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Entwicklung und Schwerpunkte in der Caritas Hamm 
Der Caritasverband Hamm e.V. ist Mehrheitsgesellschafter in der caritas wohnen & pflegen in hamm 
ggmbh und der Ambulanten Caritas Pflegedienste Hamm gGmbH. Zur Zukunftssicherung der vielfäl-
tigen Leistungen und Hilfen der Caritas für die Menschen in Hamm haben wir diese drei Rechtsträger 
in den letzten Jahren zielgerichtet immer weiter miteinander vernetzt. Weil diese Zusammengehörigkeit 
sowohl im Bewusstsein unserer Mitarbeitenden als auch der Menschen in unserer Stadt stark ver-
wurzelt ist, verstehen wir uns als „Caritas Hamm“. Deshalb stellen wir unsere Arbeit in diesem Bericht 
auch nicht nach Rechtsträgern dar, sondern als gemeinsame Leistung in 2022. 
Die Geschäfte und die Organisation der Caritas Hamm wird von einem sechsköpfigen Team geführt, 
das aus dem Vorstand bzw. dem Geschäftsführer und fünf Fachbereichsleitungen besteht. Die Caritas 
Hamm gliedert sich in fünf Fachbereiche, deren Kennzahlen und inhaltlichen Schwerpunkte für das 
Geschäftsjahr 2022 nachfolgend dargestellt werden. 
Wir sind stolz darauf, dass wir im Jahr über 10.000 Hammer Bürgerinnen und Bürger - Kinder und Er-
wachsene - auf vielfältige Weise helfen und unterstützen konnten. Dafür steht ein großes Team von 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden zur Verfügung. 
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10.912
Klienten, Bewohner,  
Patienten, Familien, die  
betreut und versorgt wurden
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865 Hauptamtliche  
Mitarbeitende

291 Caritasverband 
Hamm e.V.

179 Ambulante  
Pflegedienste

365 caritas wohnen 
pflegen in hamm

210 Franziskusküche- / Cafe

61 FAIR-Kaufhaus

28 Seniorenheime

14 Kitas und OGS
67 Soziale Dienste

21 Quartiersarbeit / Lotsen

3 Jugendhilfe

11 youngcaritas

352 Ehrenamtliche  
Mitarbeitende



Dieser Bereich bündelt seine Angebote im Caritas Beratungszentrum an der Franziskanerstraße und ist 
Anlaufort überwiegend für Menschen in prekären Lebenslagen. Folgende Hilfen sind dort zu finden: 
 
Wohnungsnotfallhilfe, Obdachlosenhilfe, Cum Pane, Ambulant Betreutes Wohnen (Team 67) SGB XII, 

Ambulant Betreutes Wohnen (Team 113) SBG IX, Suchtberatung und – Behandlungsstelle, Psychosoziale Be-

gleitung KJC, Mutter- Vater- Kind- Kuren, Kurberatung für pflegende Angehörige, Allgemeine Sozialberatung, 

Migration und Integration - Regionale Flüchtlingsberatung, Kommunales Integrationsmanagement, Soziales 

Fallmanagement, Movement, Ehrenamt Neuzuwanderung, My Choice- C4Ukraine, Guter Lebensabend, Durch-

starten NRW, Welcome

Fachbereich  
Soziale Hilfe

Im Jahr 2022 konnten wir – nach längerer Vakanz- die Stelle im Cum Pane Projekt im Bereich Ob-
dachlosenhilfe besetzen. Die Möglichkeit über das Frühstücksangebot in Kontakt zu den in Hamm 
lebenden obdachlosen Menschen zu kommen, wir uns über dieses Projekt ermöglicht. Grundsätzlich 
stand die Situation der obdachlosen und von Armut betroffenen Menschen mehr im Fokus. Auch die 
Zahl der Sozialberatungen in prekären existentiellen Lebenssituationen nahm zu. 
Erstmals nahmen wir erfolgreich an einer Ausschreibung „Streetwork in der Hammer Innenstadt“ teil. 
Zusammen mit 3 anderen Wohlfahrtsverbänden (Diakonie, Netzwerk, Outlaw) Suchthilfe, auch ein 
Novum bezogen auf die Zusammenarbeit zwischen den unterschiedlichen Anbietern. 
Auf Grund des Krieges in der Ukraine bildeten wir einen innerverbandlichen Krisenstab über alle Fach-
bereiche, der sich erfolgreich direkt um die Not der Menschen aber auch um die daraus entstehenden 
Veränderungen in unseren Einrichtungen auseinandersetzte und entsprechende Vorschläge ent-
wickelte.  
Im Fachbereich Migration und Integration begleiteten wir fachlich, rechtlich und persönlich ein Kir-
chenasyl in einer Hammer Kirchengemeinde. 
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2.198 insgesamt 
Klient*innen  

520
Wohnungs- 
notfallhilfe 
Klient*innen

1.118
Cum Pane 
90 Beratungsgespräche 
Frühstücke 

445 Suchtberatung 
Klient*innen

260 Allg. Sozialberatung 
Klient*innen

400
Integration 
und Migration 
geflüchtete Menschen

198
Kälteshuttle 
Winter 21/22 
Obdachlose

204
Ambulant  
Betreutes Wohnen 
Klient*innen

86
Obdach- 
losenhilfe 
Menschen

51
Psychosoziale 
Beratung 
Klient*innen

51
Vater/Mutter- 
Kind-Kuren 
Kuren

34 Kurberatung pflegender Angehöriger 
Beratungen und 25 gestellte Anträge



Fachbereich  
Jugendhilfe:  
 
Erzieherische  
Hilfen und Kitas

Zum Fachbereich Jugendhilfe: Erzieherische Hilfen und Kitas gehört einerseits das Caritas Familien Forum 
(CFF) im Hammer Westen, in dem wir die Mobilen Erzieherischen Hilfen und die Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder & Jugendliche (auch bekannt als Erziehungsberatungsstelle) unter einem Dach zusam-
mengeführt haben.

Caritas Familien Forum 
Beratungsstelle für Eltern, Kinder & Jugendliche •
Mobile Erzieherische Hilfen •
Return – die 2. Chance •
„Kurve kriegen“ •
Kleine Knirpse •

645 
Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und Jugendliche 
Kinder und Eltern

645 
Mobile  
Erzieherische Hilfen 
Kinder und Eltern

903
insgesamt 
Eltern 
und Kinder
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Kindertagesstätten 
Ein weiterer Schwerpunkt im Fachbereich sind die Kindertageseinrichtungen: 

Kita Don Bosco •
Kita und Hort St. Ida •
Kita St. Laurentius •
Kita St. Anna •
Kita Noah •
Hort St. Ludgeri •

In 2022 hat die Caritas Hamm den Zuschlag für zwei unterschiedliche Projekte zur Prävention bzw. 
Intervention bei sexualisierter Gewalt erhalten. Alle drei Stellen sind an der Beratungsstelle im CFF 
angebunden. Für den Aufbau der Präventionsarbeit im Regierungsbezirk Arnsberg ist eine Mitarbei-
terin in Vollzeit als Fachreferentin tätig.  
Eine Psychologin und eine Sozialpädagogin sind jeweils in Teilzeit im Bereich spezialisierte Beratung 
bei sexualisierter Gewalt tätig. Sie sind Ansprechpartnerinnen für betroffene Kinder, Jugendliche und 
Angehörige.  
 
In den Angeboten Return und Kleine Knirpse gab es einen Leitungswechsel. Der Bereich der Mobilen 
erzieherischen Hilfen ist in 2022 um Beratungsangebote für Kooperationspartner*innen, Menschen in 
Krisen und allgemeine Beratung erweitert worden. 

Zum Oktober 2022 wurde der Neubau der Kita St. Ida in Bockum-Hövel eröffnet. Mit dem Neubau ist 
die Kita um eine Gruppe für 10 Kinder im Alter von 0-3 Jahren erweitert worden.  
Die Eröffnung der noch im Bau befindlichen Kita Sara an der Kamener Straße verzögert sich weiterhin, 
weil der Investor nach wie vor Probleme im Bauverlauf hat. Um den Betreuungsbedarf zu begegnen 
sind im Laufe des Jahres zusätzliche Betreuungsplätze für die zukünftigen Kinder der Kita Sara in der 
Kita St. Anna, Don Bosco und Noah geschaffen worden. 
 
In den Einrichtungen St. Laurentius, St. Ludgeri und St. Anna gab es 2022 Leitungswechsel. Diese 
Stellen konnten adäquat besetzt werden.  
 

404 Kinder in  
Tageseinrichtungen
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Zu diesem Fachbereich gehört das Caritas Bildungsforum mit verschiedenen Projekten der Jugend-
berufshilfe und Arbeitsmarktprojekte, die Caritas Jugendwerkstatt in Bockum-Hövel, das Projekt Vi-
tamin B und die Mensa an der Karlschule. 
Darüber hinaus stellen wir im Rahmen der Bildungsbegleitung nach dem Bildungs- und Teilhabegesetz 
zwei Vollzeitkräfte für die Bildungsbegleitung an verschiedenen Hammer Schulen, die Schulsozial-
arbeit an der Johannesschule, der Karlschule und der Josefschule, und betreiben insgesamt vier Of-
fene Ganztage an der Kappenbuschschule in Hamm-Heessen, der Lessingschule in Herringen, der 
Johannesschule im Hammer Norden und der Von-Vincke-Schule in Bockum-Hövel.

Fachbereich  
Jugendhilfe: 
 
Schule, 
Jugendberufshilfe  
und  
Arbeitsmarktprojekte

300 Bildungsbegleitung 
Schüler*innen

114 Jugend(berufs-)hilfe 
Teilnehmende1.600

Mensa Karlschule 
ausgegebene 
Essen

474 Teilnehmende 

60 Arbeitsmarktprojekte 
Teilnehmende
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2022 lief das mehrjährige Projekt „Kompetenzen im Quartier“ in Folge des ausgelaufenen ESF-För-
derzeitraums aus. Fast nahtlos konnte das neue Projekt „Jugend stärken: Brücken in die Eigenstän-
digkeit“ umgesetzt werden, so dass weiterhin junge Erwachsene im Rahmen des Case-Management 
beraten und in Anschlussperspektiven vermittelt werden können. 
 
Im Sommer 2022 endete das Projekt „App in die Zukunft“, da aufgrund veränderter Förderbedingun-
gen keine Zuweisungen von Teilnehmenden mehr erfolgen konnten. 
Das ESF geförderte Projekt „families benefit“, das die Caritas in Kooperation mit vier weiteren Trägern 
und der Stadt Hamm durchgeführt hat, endete zum 31.12.2022. Die Klienten konnten zum neuen Jahr 
allesamt in das nach AZAV-zertifizierte Projekt „Aktiv Arbeitsmarktcoaching“ übergeleitet und ent-
sprechend weiterbegleitet werden. 

Die Nachfrage nach den Betreuungsplätzen in OGS und Übermittagsbetreuung ist nach wie vor hoch, 
so dass wir im Vergleich zum Schuljahr davor erneut um insgesamt gut 150 Schülerinnen und Schüler 
mehr in den vier OGS verzeichnen konnten. Dieser Zuwachs stellt die Leitungen in den OGS, bei 
gleichzeitiger angespannter Bewerberlage und nicht ausreichenden Räumlichkeiten, vor große He-
rausforderungen. 
In den OGS der Kappenbuschschule und der Johannesschule wurden aufgrund des personellen 
Wachstums Co-Leitungen installiert, die gemeinsam mit den Leitungen für die Koordination vor Ort 
zuständig sind. 
Die Schulsozialarbeit an der Josefschule wurde im Rahmen der Finanzierung von „Aufholen nach Co-
rona“ von März bis Dezember 2022 durchgeführt. Aufgrund der fehlenden Finanzierung seitens des 
Landes musste das Angebot im Dezember 2022 wieder beendet werden. 
 

859
Offene Ganztags-
betreuung / Ümi 
Schüler*innen

820
Schulsozialarbeit 
740 Beratungsgespräche, 2 MA 
betreute Schüler*innen 

1.599
Schüler 
und  
Schülerinnen
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Fachbereich  
(teil-) stationäre  
Altenhilfe

Seniorenheime 
In 2022 haben wir in allen drei Seniorenheimen eine vierköpfige Teamleitung, bestehend aus Pflege-
dienstleitung und ihrer Stellvertretung sowie Leitung Hauswirtschaft und Sozialdienst, eingeführt. Da-
durch sollen in der Leitung möglichst verschiedene Perspektiven berücksichtigt werden, um den 
wachsenden Anforderungen an außen gut gewachsen zu sein. 
Im Juni trat Melanie Schönenberg die ruhestandsbedingte Nachfolge in der Leitung des Fachbereiches 
(teil-)stationäre Altenhilfe an. 
Im Seniorenzentrum St. Bonifatius wurde personell ein neues Leitungsteam in der Pflege aufgebaut, 
mit dem die pflegerische Neuausrichtung der Einrichtung erfolgen soll. Der aufgrund fehlender Ar-
beitskräfte geschlossene Wohnbereich konnte in 2022 nicht eröffnet werden. Die Jubiläumsfeier an-
lässlich des 50-jährigen Bestehens der Einrichtung markierte den Neuaufbruch in St. Bonifatius. 
Das Altenwohn- und Pflegeheim St. Vinzenz-Vorsterhausen beging sein 25-jähriges Jubiläum im Au-
gust mit einem feierlichen Sommerfest bei strahlendem Sonnenschein. Auch in dieser Einrichtung 
gab es interne personelle Veränderungen in der stellvertretenden Pflegedienstleitung. 
 
Im September wurde der letzte Kurs der Altenpflegeausbildung verabschiedet. Damit ist die Über-
gangsphase zur generalistischen Ausbildung zur Pflegefachfrau* Pflegefachmann abgeschlossen. Die 
Ausbildung in der Altenpflege wird seit Ende 2022 durch freigestellte Praxisanleiter*innen begleitet. 
Dadurch wird die Qualität der Ausbildung deutlich verbessert und dem bestehenden Fachkräftemangel 
entgegengewirkt. 
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Tagespflege 
Mit den Lockerungen der pandemiebedingten Kontaktbeschränkungen stieg die Gästezahl in den drei 
Tagespflegen wieder an. Trotzdem kam es immer wieder zu Personalausfällen und Abmeldungen von 
Tagesgästen, die coronainfiziert waren. Größere Ausbrüche blieben glücklicherweise aus. Anders als 
in der ambulanten und vollstationären Pflege konnten frei gewordene Stellen adäquat nachbesetzt 
werden, obwohl die Bewerberzahl deutlich rückläufig war. 
In der Tagespflege St. Rochus konnte ein eigener Fahrdienst aufgebaut werden, der den Transport 
der Gäst*innen sicherstellt.

123
St. Josef 
80 Plätze 
Bewohner*innen

178
St. Bonifatius 
124 Plätze 
Bewohner*innen

223
St. Vinzenz 
120 Plätze 
Bewohner*innen

702
(teil-)Stationäre Altenhilfe 
Bewohner*innen 
und Gäste

65
Tagespflege St. Vinzenz 
16 Plätze 
Gäste*innen

55
Tagespflege St. Elisabeth 
14 Plätze 
Gäste*innen

58
Tagespflege St. Rochus 
16 Plätze 
Gäste*innen
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Ambulante Pflege 
Das Jahr 2022 war deutlich geprägt durch die Pandemie. Trotz zahlreicher Personalausfälle konnten 
der Großteil der Klient*innenanfragen bedient werden. Jedoch häufiger als im Vorjahr mussten Anfra-
gen abgelehnt werden, um eine Überlastung der Mitarbeitenden zu verhindern. 
Es wurde damit begonnen, die papierhafte Pflegedokumentation weiter zu digitalisieren. Leitungskräfte 
und Mitarbeitenden wurden dafür geschult. Sukzessiv wurden erste Klientendokumentationen in das 
EDV-Programm übertragen, was bis ins Jahr 2023 andauern wird. 
Die Ladeinfrastruktur für E-Fahrzeuge wurde ausgebaut. Am Standort der Sozialstation Süd wurden 
drei Ladesäulen in Betrieb genommen, um die Fahrzeugflotte der Ambulanten Pflege weiter auf E-
Mobilität umstellen zu können. Für weitere Standorte sind Ladesäulen in Planung. 
 
Essen auf Rädern 
Durch die gestiegenen Lohn- und Fahrzeugkosten ist das Angebot zunehmend defizitär. Durch die An-
hebung des Menüpreises konnte das Defizit nicht ausglichen werden. Diese Entwicklung führt zunehmend 
zum unternehmerischen Dilemma: Einerseits steigt weiterhin die Nachfrage und die Caritas sieht nach 
wie vor ihren Auftrag im Vorhalten dieses Angebotes. Andererseits sollen die Preise zumutbar bleiben. 
 
Hausnotruf 
Die Nachfrage im Hausnotruf ist gut. Problematisch ist die Beschaffung zusätzlicher Hausnotrufgeräte, 
da die in Großbritannien ansässige Firma enorme Lieferschwierigkeiten hat. Um weitere Kundenanfragen 
bedienen zu können, wird geprüft, ob es einen Lieferanten für Hausnotrufgeräte aus Deutschland gibt. 
Eine weitere Herausforderung ist die zunehmende Zahl der Menschen, die keine Bezugspersonen im 
nahen Wohnumfeld für die Schlüsselübernahme haben. Derzeit bietet die Caritas Hamm keinen Hinter-
grunddienst für den Hausnotruf an. 
 

Fachbereich  
ambulante Altenhilfe
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Altengerechte Quartiersarbeit 
Die Caritas Hamm ist für die altengerechte Quartiersarbeit, in Zusammenarbeit mit der Stadt Hamm, für 
die Quartiere Heessen und Bockum-Hövel mit 2 Mitarbeiterinnen tätig, um Strukturen für ein selbst-
bestimmtes und selbständiges Leben älterer Menschen aufzubauen. Im Jahr 2022 fanden in beiden Quar-
tieren insgesamt 278 Kontakte zu Bürgerinnen und Bürgern statt. Diese erfolgten sowohl als aufsuchende 
Beratung in der Häuslichkeit der Menschen als auch bei den unterschiedlichsten Gruppenangeboten wie 
die Smartphone-Sprechstunde, das Eintopfessen, Tante-Inge-strickt oder dem Gesundheitskaffeeklatsch. 
 
Betreutes Wohnen für Senioren 
In 11 Wohnimmobilien bieten wir in Hamm Betreuungsangebote für Senioren, um ihre Selbstständigkeit im 
häuslichen Umfeld so lange wie möglich sicherzustellen und gemeinschaftliche Erfahrungen zu ermöglichen. 
Im Herbst 2022 kam mit der Kleist-Residenz am Willi-Brand-Platz – im Herzen der Stadt – ein neuer Standort 
mit über 30 Wohnungen dazu. An der Lange Straße 29 begannen wir mit dem Bau einer Immobilie, in der 
die Tagespflege St. Vinzenz sowie sieben Seniorenwohnungen mit Betreuung verortet werden sollen.  
 
Kurberatung pflegender Angehörige 
Mit dem Rückgang der pandemiebedingten Kontaktbeschränkungen nahm die Zahl der Kurberatungen für 
pflegende Angehörige deutlich zu. Die Beratungsgespräche fanden in der Kurberatungsstelle im Beratungs-
zentrum, als auch in der Häuslichkeit der Familien statt. Es wurden 30 Kuranträge gestellt. In den Nachsor-
gegesprächen erhielten die Kurberaterinnen überwiegend positive Rückmeldungen über den Kuraufenthalt. 

2.548
Patienten*innen 
und 
Kunden*innen
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290 Essen auf Rädern 
Kunden*innen

101 Hausnotruf 
Aufschaltungen

278
Altengerechte 
Quartiersarbeit 
Kontakte

1.774 Ambulante Pflege 
Patienten*innen

30
Kurberatung pflegen-
der Angehörige 
Anträge



Ehrenamt

Franziskusküche / Spaghetti-Club 
Nach zwei Jahren Corona hat das Café in der Franziskusküche im August 2022 die Türen wieder ge-
öffnet. Jeden Mittwoch besteht für die Gäste das zusätzliche Angebot, sich in ruhiger Atmosphäre zu 
treffen und miteinander in den Austausch zu kommen. Auch die Zahl der Gäste zum Mittagessen hat, 
voraussichtlich durch den Wegfall einiger Einschränkungen durch die Coronapandemie, zugenommen. 
In Franziskusküche und Franziskuscafé engagieren sich etwa 220 Ehrenamtliche, die das Angebot 
möglich machen. 
Im Geschäftsjahr ist die Caritas aus dem Projekt Spaghetti-Club ausgestiegen. Unter den beteiligten 
Trägern war es nicht möglich, eine gemeinsame Haltung zur Zukunft des Angebotes zu entwickeln. 
Aufgrund der inzwischen vorhandenen Mahlzeitenangebote in den umliegenden Schulen sehen wir 
keine Notwendigkeit mehr für den Bestand des Spaghetti-Clubs. Die Caritas hätte ihn in einen Hilfs-
fonds für bedürfte Kinder, die keine Youcard besitzen, umgewidmet, worin die Träger keine Einigung 
erzielen konnten.

6.429
Franziskusküche 
ausgegebene  
Essen
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352 Ehrenamlich 
Mitarbeitende

Ehrenamt in der Caritas Hamm 
Im Jahr 2022 konnten neue ehrenamtliche Engagierte gewonnen werden. In der Caritas Hamm gibt es 
vielfältige Bereiche, in denen sich Ehrenamtliche engagieren - zum Beispiel in der Franziskusküche, im 
Franziskus Café, im FAIR-Kaufhaus, in Seniorenheimen, in Kitas und in den OGS, bei Sozialen Diensten, 
in der Quartiersarbeit, der Jugendhilfe oder bei youngcaritas. Sie werden von 25 hauptamtlichen Koor-
dinatoren*innen begleitet und unterstützt. Für zeitliche begrenzte Einsätze lassen sich kurzfristig Enga-
gierte gewinnen, jedoch für regelmäßige Wahrnehmungen von Aufgaben im Ehrenamt muss dieses 
Angebot attraktiv und sinnstiftend gestaltet sein. Die Lebenswirklichkeit der Menschen hat sich in den 
letzten 3 Jahren durch die politische Lage, der wirtschaftlichen sowie der gesundheitlichen Krisen und 
den Klima-Katastrophen verändert. Dieses wird auch spürbar an dem eingeschränkten Interesse von eh-
renamtlichem Engagement der Bürger in Hamm, weil vermutlich die eigene Lebenssituation zurzeit für 
sie im Vordergrund steht. 



FAIR-Kaufhaus Bockum-Hövel 
Das FAIR-Kaufhaus wird von der Bevölkerung in Bockum-Hövel und Umgebung sehr gut angenom-
men. Die Zahl der Kunden hat sich weiter erhöht. Es kommen ca. 65% ohne Rabattkarte zum Ein-
kaufen, was zeigt, dass auch Menschen mit mehr Einkommen auf Second Hand Ware zurückgreifen, 
um die gestiegenen Preisen zu kompensieren. 
Die Beratung in Alltagsfragen ergänzt das Angebot im FAIR-Kaufhaus und wird von vielen Personen 
genutzt, besonders bezogen auf Schriftverkehr mit Behörden. Nur durch den Einsatz von 51 Ehren-
amtlichen kann das FAIR-Kaufhaus dieses Angebot erfolgreich umsetzen. 

Youngcaritas / Smartphone-Sprechstunde 
Über youngcaritas als Netzwerk, in dem Jugendliche und junge Erwachsene sich im Rahmen von offenen 
Aktionen ehrenamtlich engagieren können, wurden im Jahr 2022 insgesamt 20 Aktionen durchgeführt. 
Als regelmäßig stattfinde Aktion hat monatlich eine Smartphone-Sprechstunde im Quartier Heessen statt-
gefunden, bei der Senior*innen von Jugendlichen bei Fragen und Problemen zum Thema Smartphone 
unterstützt werden. Weitere Aktionen haben beispielsweise in der Franziskusküche stattgefunden oder 
wurden in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Integration und Migration durchgeführt wurden. Neben 
den Jugendlichen die sich selbstständig für youngcaritas melden, werden über die Aktionen auch Ju-
gendliche aus Firmvorbereitungen eingebunden.

Caritas-Konferenzen- Deutschland/CKD 
Die Zusammenlegung oder Beendigung von Caritas-Konferenzen sind weiterhin häufig Folge der 
immer geringer werdenden Zahl von ehrenamtlichen Mitarbeitern*innen. Festzustellen ist, dass viele 
Engagierte aufgrund der langen Coronabeschränkungszeit nicht wieder zum ehrenamtlichen Einsatz 
zurückkehrte. Im Stadtgebiet Hamm gibt es zwölf Caritas-Konferenzen, davon fünf im Kreisdekanat 
Warendorf/Region Hamm Nord und sieben im Dekanat Hellweg/Region Hamm. 

22.750 FAIR-Kaufhaus 
1.538 Ermäßigungen 

Kunden*innen

20 youngcaritas 
Aktionen

166 Caritas-Konferenzen 
aktive Mitglieder
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Die Finanzierung dieser Bereiche erfolgt insbesondere durch Zuweisungen und Zuschüsse 
öffentlicher und kirchlicher Stellen sowie durch Entgelte für erbrachte Leistungen. 

Finanzierung

13,4% 0,8%

12,7%

51,4%

0,7%
14,5%

1,1%
5,3%

Caritasverband Hamm e.V.
Jahresabschluss 2022 (Erträge)

Leistungserträge

Bundesmittel

Landesmittel

Kommunale Mittel

Summe öffentliche Zuweisungen
und Zuschüsse
Sonstige Mittel

82,7%

17,3%

Personalaufwendungen Sachaufwendungen
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Verfolgung der strategischen Ziele bis 2025

Neben den kurzfristigen Zielen, die wir unterjährig verfolgen, richten wir die Caritas Hamm in einem 
Zeitraum von fünf Jahren auf vier strategische Ziele aus. 
 
Vernetzte Arbeitswelten 
In dem Projekt „vernetzt beraten“, das durch die Stiftung Wohlfahrtspflege gefördert wurde, haben 
wir Abläufe festgelegt und eine Infrastruktur aufgebaut, wodurch wir Klient*innen mehr digitale Teilhabe 
in Beratungsprozessen ermöglichen können. Z.B. besteht das Angebot, für den Zeitraum eines Be-
ratungsprozesses einen Laptop auszuleihen, um auch Video-Beratung wahrnehmen zu können, damit 
Eltern für die Betreuung ihrer Kinder zuhause bleiben können. Darüber hinaus ist ein Schulungspro-
gramm entstanden, das Mitarbeitende für die Anwendung von Standardprogrammen gezielt fördert. 
Aus diesem Projekt ist außerdem die Idee zum Aufbau einer App für Mitarbeitende entstanden, über 
die die Kommunikation insbesondere mit den Mitarbeitenden sichergestellt werden soll, die z.B. im 
Bereich der Pflege über keine individuellen Accounts verfügen. Diese App ist in 2022 ausgewählt und 
entwickelt worden, und wird in 2023 an alle Mitarbeitenden ausgerollt. 
Durch die Einführung eines digitalen Systems für Bewerbermanagement, das in die eigene Internet-
seite integriert wurde, soll sich der gesamte Prozess der Akquise und Einstellung von neuen Mitarbei-
tenden qualitativ deutlich verbessern. 
 
 
Dienstgemeinschaft in Vielfalt 
Eine Projektgruppe steuert den auf mehrere Jahre angelegten Prozess, in dem die Vielfaltsorientierung 
der Caritas Hamm weiterentwickelt wird. Dazu fand im Frühjahr ein Workshop mit Dr. Mohammad 
Heidari statt, in dem Grundlagen für den Prozess erarbeitet wurden. In 2022 wurde mit einem Orga-
nisationscheck begonnen, der in allen Teams und Einrichtungen den individuellen Entwicklungsbedarf 
erheben soll. Ein erster wichtiger Meilenstein ist die Erarbeitung eines eigenen Vielfaltsverständnisses, 
das zum Jahresende formuliert war und im Verlauf der nächsten Jahre in der Unternehmenskultur 
weiter entfaltet wird. 
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Weil Vielfalt nicht mit „Beliebigkeit“ zu verwechseln ist, haben wir in 2022 Mitarbeitenden erstmals 
das Angebot sogenannter „Klostertage“ gemacht. In zwei Durchläufen verbrachten jeweils 15 Mit-
arbeitende zwei Tage im Benediktinerkloster in Meschede und wurden dort durch einen Pater bei der 
je eigenen religiösen Vergewisserung begleitet – unabhängig von der Religionszugehörigkeit der Teil-
nehmenden. 
 
 
Nachhaltiger Einsatz der Ressourcen 
Mit Unterstützung der Agentur BAUM-Consult aus Hamm wurde im Verlauf des Geschäftsjahres ein 
Mobilitätskonzept erarbeitet, das in den nachfolgenden Jahren ausgerollt wird. Schwerpunkte werden 
die Entwicklung der Caritas als „fahrradfreundliches Unternehmen“ im Sinne einer Markenbildung 
sein sowie die Elektrifizierung der Fahrzeugflotte. 
 
 
Demographischer Wandel 
Der Mangel an Arbeits- und Fachkräften am Arbeitsmarkt stellt für Unternehmen aller Branchen derzeit 
eine große Herausforderung dar. Erschwerend kommt hinzu, dass in diesen Jahren große Jahrgänge 
in den Ruhestand gehen, was die Suche nach geeigneten Mitarbeitenden noch mehr erschwert. 
 
Auf diese Herausforderung haben wir auch in 2022 mit verschiedenen Maßnahmen reagiert: 
Zur Erhöhung der öffentlichen Aufmerksamkeit und zur Schärfung des Profils/der Arbeitgebermarke 
haben wir die im Vorjahr erarbeitete Kampagne „Wir sind anders“ ausgerollt und dafür verschiedene 
Medien wie Großplakate im Stadtbild Hamms, Soziale Medien, Anzeigen und die Internetseite genutzt. 
Das von einer Agentur entwickelte Format eignet sich gut, daran weitere Botschaften und Subkam-
pagnen anzuknüpfen. 
 
Bereits zu Beginn des Jahres sind wir mit einer auf mehrere Jahre angelegte Führungskräfteentwick-
lung gestartet, die wir inhaltlich selbst organisieren und die sich an Erkenntnissen aus der Neurobio-
logie zur Bindung und Identifikation von Mitarbeitenden in Teams orientiert. Dazu sind vier Fachtage 
angeboten und Lerngruppen gebildet worden. 
 
Um Potentiale von Mitarbeitenden zu entdecken und zu fördern haben wir das Programm „Raum für 
Innovation und Kreativität“ (kurz: RIK) fortgesetzt, in dem sich bis zu 15 Mitarbeitende aus allen Be-
reichen in vier Workshops getroffen und an verschiedenen Themen gearbeitet haben. 
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Generationswechsel im Caritasrat 
Auch im Caritasrat stand ein Generationswechsel an. Jürgen Twittmann, der über 12 Jahre den Vorsitz 
im Caritasrat innehatte, kandidierte nicht wieder. Insgesamt fünf neue Mitglieder wurden auf der De-
legiertenversammlung gewählt. Neuer Vorsitzender des Caritasrates ist Florian Rösner. Nicole Potthoff 
ist seine Stellvertreterin. 
 
 
Mitarbeiter*innen-Kampagne „Wir sind anders.“ 
Unter dem Titel „Wir sind anders als Du denkst“ startete im März 2022 eine groß angelegte Mitarbei-
ter*innen-Kampagne mit dem Ziel das Image der Caritas Hamm zu erneuern. Zusammen mit der Wer-
beagentur Meuter und unter Einbeziehung vieler Mitarbeitenden wurden sechs Plakatmotive mit dazu 
gehörenden Videos entwickelt und produziert. Mit Start der Kampagne hingen verteilt über sechs Mo-
nate Großplakate im öffentlichen Raum der Stadt Hamm. Dazu wurden Videobotschaften über Face-
book, Instagram sowie auf der Landingpage auf unserer Homepage ausgespielt. Unterstützend 
wurden in unseren Einrichtungen Plakate aufgehangen, Roll-Ups aufgestellt und Postkarten ausgelegt. 
Im Anschluss wurde das erfolgreiche Design, der viel Aufmerksamkeit auf sich ziehenden Werbekam-
pagne, für viele weitere nach innen und außen wirkende Maßnahmen übernommen - Von der E-Mail-
Signatur bis hin zum Messeauftritt.  
 
 
Feste feiern 
Nach Corona fand erstmals wieder ein Fest aller Mitarbeitenden der Caritas statt, an dem über 350 
Teilnehmende ausgelassen feierten. Auch für die ehrenamtlichen Mitarbeitenden wurde ein Gartenfest 
in St. Vinzenz organisiert – als Dankeschön für das Engagement in der Coronazeit und als Möglichkeit 
der Begegnung.

Und sonst noch?
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